
Michael Fleck (Vorsitzender DRK RKG Lucka) gratulierte Steffen
Mokosch zur 125. Blutspende. Foto: PM

Innenräume stufenlos, Türen breit
Das ALTENBURGER ERLEBNISPORTAL ist barrierefrei – nun auch mit dem
entsprechenden Zertifikat!

Kennzeichnungssystems „Rei-
sen für alle“.

AUSREICHEND
SITZMÖGLICHKEITEN

Diese Barrierefreiheit wurde
dem zentral gelegenen Anlauf-
punkt amMarkt 2, der mit einer
unterhaltsamen Mischung aus
analogen und digitalen Infor-
mationen über die Sehenswür-
digkeiten Altenburgs, des Al-
tenburger Landes und des Frei-
staates Thüringen aufwartet,
jetzt aus berufenemMunde be-
scheinigt. Die Expertinnen und
Experten haben vor Ort geprüft
und diese Auszeichnung mit
einer Urkunde dokumentiert.
Eine vergleichbare Einstufung
erhielt bereits der Altenburger
Inselzoo.
Zur Begründungdes positiven

Prüfergebnisses für das Erleb-

nisportal wird konkret unter an-
derem darauf verwiesen, dass
sowohl der Zugang zumGebäu-
de als auch die Innenräume stu-
fenlos sind. Zudem sind alle
Durchgänge und Türen mindes-
tens 90 Zentimeter breit.
Es sind ausreichend Sitzmög-

lichkeiten vorhanden und es
gibt ein öffentliches WC für
Menschenmit Behinderung. Für
Sehbehinderte vorteilhaft: Der
Eingangsbereich ist kontrast-
reich gestaltet, die Beschilde-
rung gut lesbar und Informatio-
nen zu den Exponaten werden
auch akustisch vermittelt.

Altenburg. Eine gute Nach-
richt fürMenschenmit Behinde-
rungen: Das Altenburger Erleb-
nisportal ist barrierefrei und

zwar mit Zertifikat! Das gab es
vor einigen Tagen aus der Hand
von Expertinnen und Experten
des deutschlandweit führenden

Ein Zertifikat für Barrierefreiheit: Darüber kann sich Frances Zei-
sing vom Erlebnisportal Altenburg freuen. Foto: Franziska Ebert

„Inklusive Arbeitswelt Thüringen“
Altenburg. Die kommunale
Behindertenbeauftragte des
Landkreises Katrin Meißner
weist noch einmal auf das im
vergangenen Sommer gestarte-
te Sonderprogramm „Inklusive
Arbeitswelt Thüringen“ hin. Das
Programm unterstützt Thürin-
ger Unternehmen bei der Schaf-
fung und Erhaltung von Arbeits-
und Ausbildungsplätzen für
Menschen mit Schwerbehinde-
rung. Demnach können Arbeit-
geber je nachMaßnahme finan-
zielleUnterstützung erhalten, so
etwa Prämien für Einstellungen
und Ausbildungsplätze, Zu-
schüsse für Mobilität (zum Bei-
spiel Fahrtkosten) oder für erfor-
derliche Anpassungen im Be-
trieb. Das Programm läuft bis
zum 30. Juni 2030. Es wird aus
Mitteln der sogenannten Aus-
gleichsabgabe finanziert und

soll die Beschäftigungschancen
deutlich verbessern, da Men-
schen mit Behinderung in
Deutschland überdurchschnitt-
lich häufig arbeitslos sind.
Unternehmen im Altenburger

Land, die dieses Sonderpro-
gramm nutzen möchten, kön-
nen sich von Katrin Meißner be-
raten lassen.Als kommunale Be-
hindertenbeauftragte ist es ihre
Aufgabe, die gleichberechtigte
Teilhabe aller Bürger am gesell-
schaftlichen Leben zu fördern
und bestehende Barrieren abzu-
bauen, sowohl im baulichen als
auch im sozialen und organisa-
torischenBereich. Zu ihrenwich-
tigsten Aufgaben gehören die
Beratung von schwerbehinder-
ten Bürgern und deren Angehö-
rigen, Stellungnahmen zu kom-
munalen Bau- und Verkehrspro-
jekten im Hinblick auf Barriere-

freiheit sowie die Förderung von
Inklusionsprojekten.
Um dies zu realisieren, arbei-

tet sie eng mit Behindertenver-
bänden, Selbsthilfegruppen,
Wohlfahrtsverbänden und den
Fachdiensten der Kreisverwal-
tung zusammen. „Vor allem die
Sensibilisierung der Öffentlich-
keit bleibt für mich eine vorder-
gründige Aufgabe, da Inklusion
nicht nur strukturelle Verände-
rungen, sondern auch einen ge-
sellschaftlichen Bewusstseins-
wandel erfordert“, so Katrin
Meißner. Sie berät nach Termin-
vereinbarung in ihrem Büro in
Schmölln, kommt auf Verabre-
dung aber auch nach Altenburg
ins Haupthaus der Kreisverwal-
tung in der Lindenaustraße 9
(Zugang nur teilweise barriere-
frei) und bietet außerdem Haus-
besuche an.

„Eine absolute
Herzensangelegenheit“
Die ROTKREUZGEMEINSCHAFT LUCKA gratuliert Steffen Mokosch
aus Meuselwitz zur 125. Blutspende

luckA. Am 18. August gratu-
lierte die Rotkreuzgemeinschaft
Lucka SteffenMokosch zur 125.
Blutspende. Auf die Frage, wie
er zum Blutspenden gekommen
ist, antwortete der 60-Jährige:
„Mein Sohn wurde im Alter von
drei Monaten am Herzen ope-
riert.HierwurdenBlutkonserven
benötigt und von da an hatten
meine Frau und ich das Bedürf-
nis, Blut zu spenden.Wennman
inderSituation ist, dassein Fami-
lienmitglied Blutkonserven be-
nötigt und man auf der Kran-
kenstation die bedürftigen klei-
nen Menschen sieht, ist es eine
Herzensangelegenheit, Blut zu
spenden. Außerdem wird das
Blut zu jeder Spende durchge-
checkt und man fühlt sich ge-
sundheitlich unter Kontrolle und
einen guten Imbiss gibt es
außerdem.“

2 Die nächsten Möglichkeiten zur
Blutspende gibt es am 9. Septem-
ber sowie am 14. Oktober jeweils
von 16 bis 19 Uhr in der Schnau-
dertalhalle Meuselwitz, und am
27. Oktober von 16:30 bis 19:30
Uhr in der Grund- und Regelschu-
le Lucka. Weitere Infos gibt es
unter www.blutspende-leben.de.

Wanderung nach Gleina
region. Die Wandergruppe
Altenburg möchte das Quellge-
biet der Blauen Flut erkunden.
Dazu treffen sich Die Wander-
freunde amSonnabend, den12.
September um 9 Uhr beim Sell-
Markt auf dem Steinweg. Die
Wandergruppe verlässt die

Stadt über den Stadtberg, die
GoldeneGlucke, Kosmaundge-
hen über Kürbitz bis nach Kaim-
nitz. Weiter geht es über Bur-
kersdorf immer an der Blauen
Flut entlang in Richtung Illsitz
und auf der anderen Seite des
Baches zurück nach Gleina. Hier

steht eine Mittagspause auf
dem Programm. Zurück geht es
danach zum ehemaligen Ort
Schlöpitz und über Kosma zu-
rück in die Stadt. Die gesamte
Wanderstreck beträgt etwa 16
Kilometer. Die Teilnahme ist wie
immer kostenlos.

Neue Talente starten bei
Lotter Metall ins Berufsleben
region.Mit vier neuen Auszu-
bildenden startete Lotter Metall
am Montag, 24. August, in das
Ausbildungsjahr 2026. In den
kommendendrei Jahrenwerden
die Nachwuchskräfte als Kauf-
leute für Groß- und Außenhan-
delsmanagement beziehungs-
weise Fachkraft für Lagerlogistik
ausgebildet und legen damit
den Grundstein für ihre weitere
Karriere.
„Der Start ins Berufsleben ist

ein wichtiger Schritt. Wir möch-
ten unseren Auszubildenden
von Anfang an zeigen, dass sie
bei uns gebraucht werden, Ver-
antwortung übernehmen kön-
nen und nach ihrer Ausbildung
gute Perspektiven haben“, er-
klärt Geschäftsführer Alexander
Seidemann.
Die Ausbildung junger Nach-

wuchskräfte hat bei Lotter Me-
tall eine lange Tradition: Bereits
mehr als 200 junge Menschen
haben im Unternehmen ihren
Berufsweg begonnen. Viele von
ihnen sind Lotter Metall bis heu-
te verbunden und haben sich in-
nerhalb des Unternehmens er-
folgreich weiterentwickelt. Mit
17 Standorten, drei Zentralla-
gern und fünf modernen Ba-
dausstellungen bietet Lotter

Metall vielfältige Einblicke in die
Welt des Großhandels und zahl-
reiche Entwicklungsmöglichkei-
ten nach der Ausbildung.
Auch für den Ausbildungs-

start 2027 sucht Lotter Metall
wieder engagierte Nachwuchs-
kräfte. Informationen zu Ausbil-
dung, Praktikum und Studium
gibt es unter www.lotterme-
tall.de im Bereich Karriere und
Ausbildung.Wer sich persönlich

über die Ausbildungsmöglich-
keiten bei Lotter Metall infor-
mierenmöchte, trifft engagierte
Ausbilder und Azubis in den
kommenden Monaten auch auf
verschiedenen Berufsorientie-
rungsmessen der Region: am
16. September in der Oberschu-
le „Werner Seelenbinder“ Bad
Lausick, am 19. September zur
Ausbildungsmesse Chance in
der StadthalleOschatz sowie am

9. November in Grimma und
zeitgleich bei der Röthaer Aus-
bildungsmesse inPötzschau.Vor
Ort geben sie Einblicke in den
Ausbildungsalltag, stellen die
verschiedenen Ausbildungsbe-
rufe vor und beantworten Fra-
gen rund um Bewerbung und
Ausbildung bei Lotter.

2 Infos: www.lottermetall.de/
ausbildung

Vier neue Auszubildende starten bei Lotter Metall ins Berufsleben: Die Ausbildung junger Fachkräfte
hat bei dem Unternehmen Tradition. Foto: Lotter Metall

ANZEIGE

Ukrainische Künstlerin schenkt der Stadt vier Werke
Altenburg. Die ukrainische
Künstlerin Nelli Antonova hat
der StadtAltenburg kürzlich vier
ihrer Werke übergeben. Anlass
war das 1050-jährige Stadtjubi-
läum. Die 75-Jährige lebt seit
2022 gemeinsam mit ihrer vier
Generationen umfassenden Fa-
milie in Altenburg und möchte
mit den Bildern ihre Verbunden-
heit mit ihrer neuen Heimat-
stadt zum Ausdruck bringen.

Die eigens im Jubiläumsjahr
2026 entstandenen Arbeiten
tragen die Titel „Melodie der
Stadt“, „Residenzschloss Alten-
burg“, „Eichenblatt“ sowie
„1050 Jahre: viel und wenig zu-
gleich“.
Oberbürgermeister André

Neumann nahm die Werke für
die Stadt entgegen und dankte
der Künstlerin. „Ich freue mich
sehr über dieses besondere Ge-

schenk. Es ist ein schönes Bei-
spiel dafür, dass Menschen, die
in Altenburg eine neue Heimat
gefunden haben, sich unserer
Stadt verbunden fühlen und
sich auf ganz persönliche Weise
in das Stadtjubiläum einbrin-
gen“, so Neumann.
Die Bilder sollen künftig nicht

im Depot verschwinden, son-
dern für die Öffentlichkeit sicht-
bar sein. Vorgesehen ist, die

Werke in Bereichen der Stadt-
verwaltung mit regelmäßigem
Besucherverkehr aufzuhängen.
Da-mit werden sie auch über
das Jubiläumsjahr hinaus an die
besondere Geste der Künstlerin
und an das 1050-jährige Be-
stehen Altenburgs erinnern.
Nelli Antonova beschäftigt sich
in ihren Arbeiten auf unter-
schiedliche Weise mit der Stadt
und ihren Symbolen.
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Und viele
weitere Marken.
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www.mayers-markenschuhe.de
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